
▪ Hintergründe
In den vergangenen Jahren wurden vermehrt Gesetze erlassen, 
die in eine sehr bedenkliche Richtung steuern. Die ursprüngliche 
Unschuldsvermutung des deutschen Strafrechts wird sukzes-
sive untergraben. Nach und nach wird ein gläserner Bürger 
geschaffen, dessen Daten vom Staat gesammelt eingesehen 
werden können und so Rückschlüsse auf Bewegungsabläufe und 
Gewohnheiten eines jeden Bürgers zulassen. Oft will man uns 
weiß machen, dass dies im Hinblick auf eine Bedrohung durch 
Terrorismus geschehe. In Wirklichkeit wird aber der Bürger 
kriminalisiert und in seiner Freiheit eingeschränkt.
 
Stichwort „Internet-Sperre für Kinderpornografie“
Kinderpornografie ist natürlich ein sensibles Thema. Doch genau 
deshalb dient sie oft als Deckmantel und Totschlagargument für 
die Interessen der Politik. Führende Politiker fordern eine Sperre 
für Internetseiten mit entsprechenden Inhalten. Doch gesperrt 
werden soll nicht etwa der Inhalt selbst, sondern lediglich der 
Zugriff aus Deutschland. Dies lässt sich von Pädophilen bereits 
ohne große Computerkenntnisse umgehen. Darüber hinaus ist 
zudem eine Zensur politischer Inhalte zu befürchten, wie die 
Sperrlisten anderer Länder bereits aufzeigen. Dort stehen Seiten 
ohne illegales Material auf dem Index. Dabei wäre die Lösung so 
einfach: Durch Melden der Inhalte beim Webhoster können die 
Seiten oft innerhalb von Minuten komplett vom Netz genommen 
werden. (Weitere Informationen zum Thema auf http://ak-zensur.de)
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